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Das ganze Gehöft wird von einer aus Stangen (vrljike) gebildeten Umgzäunung
eingefaßt, und an den Ecken derjelben werden nicht felten, um das Unwetter abzuhalten,
auf hohen Stangen hängende Pferde- oder Stierfchädel aufgeftect, ein Brauch, der
auch bei den Germa-

nen üblich war (foge-

nannte Neidftangen),

um Schub vor Ge-

witter und Hagel zu

gewähren.

As Typus

de3 mohammeda-

niihen Wohnhau-

jes dinfen wir weder

da3 des mohamme-

danischen Bauers, der

fich im Nothfalle auch

mit einem Blochaufe

begnügt, wie e3 fein

hriftlicher Berufg-

genofje befigt, "noch

jenes des Pascha

annehmen, welches

fremden  Einflüffen

und Neuerungen zu-

gänglich) war, fon-

dern das Wohnhaus

des mohammedani-

jchen Bürgers, wel-

cher die Städte be-

wohnt und dort als

Händler, Handwerker

oder von feiner Grumdrente lebender PBrivatier fein befchaufiches Dafein führt. Diefe
Hausform geftaltete ich im Laufe der Zeit zu einem architeftonifchen Ganzen, das der
duch Tradition, veligiöje Momente und Elimatijche Verhältnifje bedingten Lebensweife
des Mohammedaners in jeder Beziehung entjpradh. Der Mohammedaner, von Natur aus
einer bejehaulicheren Lebensweije zumeigend, ift ein großer Naturfreund und befigt die

 
Kopfpuß aus Srebrenica.


